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Ziele des Bundesprogramms 
Ökologischer Landbau 

Das Gesamtziel des Bundesprogramms besteht in der 
Stärkung und Ausdehnung des ökologischen Landbaus 
und der ökologischen Lebensmittelwirtschaft 

Konkret unterstützt wird der Ökolandbau: 

• durch Forschungsförderung und Wissenstransfer 

• durch Informations-, Bildungs- und Beratungsangebote



Das Bundesprogramm Ökologischer Landbau
Forschungsförderung und Wissenstransfer

Seit dem Beginn des BÖL im Jahre 2002 wurden   
bisher nahezu 600 praxisorientierte FuE-Projekte in            
4 Förderphasen realisiert. 

Im Rahmen des Bundesprogramms stehen jährlich ca. 
8 Mio. € für Forschungsförderung zur Verfügung.



Forschung- und Entwicklungsprojekte

� Förderquote: 20 – 30%5801.950Gesamt

� Thematische Projekte
� Projekte mit 
Modellcharakter

150240Phase 4:
Ab 2008 bis 2012

� Thematische und 
interdisziplinäre Projekte
� Transnationale Projekte

120340Phase 3:
Anfang 2007 bis 
Ende 2010

� Themenbezogene   
Projekte
� 3 Jahres Projekte
� Verbundvorhaben
� Netzwerkprojekte 

130670Phase 2:
Anfang 2004 bis 
Ende 2006

� Status-Quo-Analysen
� Voruntersuchungen 

180700Phase 1:
Ende 2001 bis 2003

Schwerpunkte im BÖLAnzahl 
realisierter 
Projekte

Anzahl 
eingereichter 
Projekte

Förderphase 
und Zeitraum



Forschung- und Entwicklungsprojekte

Geförderte FuE-Projekte 
n= 600, 58 Mio. €

Anzahl in % 

Wissenstransfer
10%

Zert./Kontr.
3%

Lebensmittel
15%

Tier
14%

Pflanze
42%Ökonomie

16%

Tier

Pflanze

Ökonomie

Lebensmittel

Zert./Kontr.

W issenstransfer

41%

17%



Forschungsmanagement
Nitritpökelsalze

- „Untersuchungen zur mikrobiologischen Wirksamkeit      
von Natriumnitrit bei Rohwursterzeugnissen“

(Max Rubner-Institut Kulmbach)
- „Pökelstoffe in Öko-Fleischwaren“

(FiBL Deutschland in Kooperation mit 
Kurhessische Fleischwaren und der Universität 
Kassel)

- „Herstellung von Öko-Fleisch- und Öko-Wurstwaren 
ohne oder mit reduziertem Einsatz von Pökelstoffen“

(FiBL Deutschland)

bisher wurden drei Projekte im 
Themenbereich NPS realisiert



Informationsmanagement

Qualifizierungsmaßnahmen für das 
Lebensmittelhandwerk und die 

Ernährungswirtschaft

- Laufzeit 2008 bis 2010

- Zielgruppe: Einsteiger und Unternehmen die ihr Bio-
Sortiment ausweiten möchten

Bäcker und Konditoren

Fleischerhandwerk

sonstige Ernährungswirtschaft

-Qualifizierungsmaßnahmen-Typen: drei aufeinander 
aufbauende QM: Einsteiger-QM, vertiefende Praxis-QM 
und Fokus QM.



Qualifizierungsmaßnahmen für das 
Fleischerhandwerk

- Die Praxis-QM im Jahr 2009 am gefragtesten 

Anpassungen

- Durchgeführte Veranstaltungen im Jahr 2009:

9 Qualifizierungsmaßnahmen

Vielfältige Themen: „Biowurst ohne bzw. mit reduziertem Einsatz von 
Pökelstoffen sicher herstellen“, „Biofleisch für Gastronomie und
Großküchen - Neue Absatzwege schaffen“, „Optimale Vermarktung 
von verpacktem Biofleisch“

- Geplante Veranstaltungen für das Jahr 2010

10 Qualifizierungsmaßnahmen





Bundesprogramm Ökologischer Landbau 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


